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Rückblende: 

 Die Rückblende, die als Filmsegment Ereignisse 
szenisch repräsentiert, ist auch als eine Deutung 
von Psychen der Figuren zu betrachten. Da die 
Zeit kurzfristig zurückgedreht wird helfen sie mit 
ihrer erklärenden Funktion Information zu 
erreichen. Natürlich kann die Zeitveränderung 
auch eine Wiederholung eines Geschehens sein; 
sie von derselben oder von verschiedenen 
Perspektiven zeigen (Koebner, 2011: 615). 



Vorausblende:  

 Die Vorausblende oder die Flash-forward-Technik 
hilft dem Zuschauer, einen Blick auf die Zukunft 
zu geben. Aus diesem Grund kommt sie im Film 
meistens als ein Traum oder eine Vision vor, die 
ähnlich wie die Rückblende auf eine Veränderung 
der Zeitebene beruht (Hickethier, 2007: 134). 
Kurz gefasst ist die Vorausblende in der 
narrativen Struktur eines Filmes eine 
Vorausnahme in der Zeitfolge (Monaco, 2011: 
100). 
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